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ZOFINGER TAGBLATT Region

Eine Séance im Bärenkeller
Magier Arthur Roscha bot in Aarburg beste Unterhaltung.

Kürzlich entführte der Magier
und Mentalist Arthur Roscha die 
Besucherinnen und Besucher im
ausverkauften Aarburger Bären-
chäller in die Geschichte des 
Spiritismus, welcher sich ab der 
Mitte des 19. Jahrhunderts ra-
sant verbreitete. Nebst vielen 
spannenden historischen De-
tails zu den wichtigsten Protago-
nisten dieser Epoche verblüffte 
er die Anwesenden in seiner 
mystischen und paranormalen
Show mit vielen nicht nachvoll-

ziehbaren Tricks. Manch einer 
verliess ratlos und kopfschüt-
telnd die Bühne.

Nachträglich zeigte sich in
der Geschichte, dass die meisten 
sogenannten Medien Trickser
und Betrüger waren. Arthur Ro-
scha selbst steht mit einem sym-
pathischen Programm nicht in
dieser Reihe, sondern er bot 
dem Publikum während rund
zwei Stunden beste Unterhal-
tung. Weitere Shows unter ma-
gier.ch. (hsa)

«Wir dürfen stolz sein auf unsere Feuerwehr»
Am traditionellen Feuerwehrabend der Feuerwehr Strengelbach wurde Rückschau gehalten, geehrt, befördert und die Kameradschaft gepflegt.

Willi Zinniker (Text und Bild)

Am traditionellen Feuerwehr-
abend der Feuerwehr Strengel- 
bach kommen jeweils Aktive, 
Ehemalige und Gäste zusam-
men. So auch heuer, wo sie im 
Mehrzweckgebäude am Gru-
benweg mit einem Apéro herz-
lich empfangen wurden. Im lie-
bevoll dekorierten Saal begrüss-
te Kommandant Marcel Kunz 
alle zum 47. Schlussabend.

Gemeinderat Boris Boss, der 
das Ressort Feuerwehr innehat, 
dankte der Feuerwehr für ihren 
steten Einsatz für die Allgemein-
heit und betonte die Wichtigkeit 
einer guten Kommunikation 
zwischen den Beteiligten: «Wir 
haben eine grossartige und ein-
satzfähige Truppe mit einer sehr 
guten Führung und dürfen stolz 
sein auf unsere Feuerwehr.»

Das Highlight war 
der «Tag der offenen Tore»

Kommandant Marcel Kunz liess 
das Feuerwehr-Jahr 2023 Revue 
passieren. «Das Jahr ist intensiv 
gewesen», sagte Marcel Kunz. 
An der diesjährigen Haupt-
übung – veranstaltet wurde ein 
«Tag der offenen Tore» – waren 
alle Einsatzkräfte gefordert. Das 
Ziel war es, die Tore für Interes-
sierte zu öffnen und der Bevöl-
kerung zu zeigen, wie die Blau-
lichtorganisationen funktionie-

ren und was die Feuerwehr alles 
leistet. Auch für die Kinder 
stand ein vielseitiges Angebot 
an Unterhaltung und Aktivitäten 
zur Verfügung. Die Bevölkerung 
zeigte sich durch ihr zahlreiches 
Erscheinen sehr interessiert. 
Der «Tag der offenen Tore» 
könne als das Highlight des Feu-
erwehrjahres 2023 bezeichnet 
werden. Dankesworte richtete 

der Kommandant zum einen an 
die aktive Mannschaft für deren 
tatkräftiges Engagement, zum 
anderen an die anderen Organi-
sationen der Region für die gute 
Zusammenarbeit.

Um für die Ernstfälle bes-
tens gerüstet zu sein, setzt die 
Feuerwehr auf eine gute Ausbil-
dung. Insgesamt wurden im 
letzten Feuerwehrjahr 45 Kurs-

tage absolviert und 81 Übungen 
sowie Rapporte durchgeführt. 
Nebst Übungen wurden bisher 
21 Einsätze und total 530 Ein-
satzstunden geleistet. Ausge-
rückt ist die Feuerwehr drei Mal 
für «Brand-Gross», einmal für 
«Brand-Mittel», fünf Mal für 
«BMA», zwei Mal für Nachbar-
hilfe, einmal für ein Elementar-
ereignis, einmal als Wasser-

wehr, zwei Mal als Ölwehr, ein-
mal «Mithilfe 144», einmal für 
Verkehrsdienst und vier Mal für 
diverse Einsätze. 

Nicht fehlen durften an die-
sem Abend einerseits die Ehrun-
gen und Beförderungen, ande-
rerseits das Fondue-Chinoise à 
discrétion und das Dessertbuf-
fet. Denn auch die Kamerad-
schaft will gepflegt werden.

Ehrungen (v. l.): Dieter Roth, Kevin Schmid, Marcel Bucher, Daniel Amstutz, Daniel Schär, Adrian Aregger. Es fehlt Sara Woodtli.

Ehrungen und 
 Dienstjubiläen

Für 100 Prozent Übungsbesuch:
Patrick Abbühl, Patrick Bohnen-
blust, Jens Emrich, Cedric Gün-
ther, Sandra Huber, Silvan Rüe-
de, Christa Steinhauer

Dienstjubilare

Dieter Roth, Kevin Schmid, Mar-
cel Bucher (alle 10 Jahre), Daniel 
Amstutz (15 Jahre), Daniel Schär, 
Adrian Aregger (25 Jahre)

Beförderungen 
und Austritte

Per 1. Januar 2024 werden fol-
gende Angehörige der Feuer-
wehr Strengelbach befördert:
Nadine Dörig zum Gefreiten; Na-
dia Kühni, Roman Moor und Pa-
trick Schenker zum Korporal; 
Mischa Niggli zum Wachtmeister

Austritte per Ende 2023

Sdt Robin Costa und Sdt Yaanit 
Rosenkranz (je 2 Dienstjahre), 
Kpl Mirjam Luder (7 Dienstjahre), 
Sdt Claudia Pisano (12 Dienst-
jahre), Oblt Harry Harrer (19 
Dienstjahre) und Wm Daniel 
Schär (25 Dienstjahre)

Arthur Roscha faszinierte das Pu-
blikum mit seiner Show. Bild: hsa

Letztes Chele-Zmettag der Trachtengruppe
Oftringen Die Trachtengruppe 
Oftringen untermalte am Sonn-
tag den Gottesdienst von Pfarrer 
Basil Widmer mit saisonalen 
Liedern. Die Tanzgruppe bot zu-
dem schwungvolle Tänze dar. 
Das anschliessende Mittagessen, 
Mah-Meh und Kuchenbuffet, 
rundete das Zusammensein ab.

Die Trachtengruppe richtete 
zum letzten Mal das Chele- 
Zmettag aus; der immer kleiner 
werdende Verein ist dem Auf-
wand nicht mehr gewachsen. 
Die reformierte Kirchgemeinde 
übernimmt künftig die Organi-
sation dieses Anlasses. (fwü)

«Mühlethal einst und heute» zog ein grosses Publikum an
Zugezogene, Alteingesessene, aber auch viele Heimweh-Mühlethaler tauchten in die Vergangenheit des Dorfes ein und trafen alte Bekannte.

Christian Roth

«Das habe ich schon lange nicht 
mehr erlebt», sagte Pfarrer Rue-
di Gebhard zum Publikum im
Saal des Kirchgemeindehauses
Eichhölzli Mühlethal, «dass wir 
hier so viele Stühle hervorholen 
mussten.» Nur dank alter, sonst
kaum mehr gebrauchter Kir-
chenstühle hatten die meisten 
der über 200 Personen eine 
Sitzgelegenheit. Konzentriert 
hörte das Publikum, viele ältere
Semester aber auch einige Teen-
ager, den Referenten Bruno 
Graber, Ernst Roth und Chris-
tian Roth zu und bestaunten ihre 
Präsentationen zu Geschichte 
und Gegenwart Mühlethals.

Graber stellte alten Postkar-
ten neuere Aufnahmen gegen-
über. Immer wieder ging ein 
Raunen durch die Reihen, wenn 
die grossen Veränderungen 
sichtbar wurden. Nostalgische 
Gefühle wurden wach beim An-
blick des inzwischen abgerisse-
nen Milchhüslis, des alten 
Schulhauses oder dem Bild von 
Frau Bachmann in ihrem Lädeli
bei der Linde oben. Schwarz-
weiss-Fotos wechselten sich ab 
mit zum Teil schon etwas ver-
blassten Farbfotos, vom grossen 
Umzug zur Schulhauseinwei-
hung 1963 und anderen Anläs-
sen. Auch Bilder von Wiesen mit 
Bauprofilen, grossen Baugruben
oder Baustellen waren zu sehen, 

zum Beispiel als die Hauptstras-
se zum ersten Mal geteert wurde 
oder als das achtstöckige Hoch-
haus in der Oeltrotte im Bau 

war. Graber zeigte einen Artikel 
aus dem ZT, in dem stand, dass 
das Mühlethal jetzt «nicht mehr 
blockfrei» sei.

Roth hatte Bilder zu einer 
imaginären Velotour durchs 
Mühle thal um das Jahr 1950 zu-
sammengestellt. Ideengeber 
und Sprecher war Christian 
Siegenthaler, der sich – in schlaf-
losen Nächten bei einem Spital-
aufenthalt – an seine ersten Jah-
re in Mühlethal zurückerinnert 
hatte. Zu jedem Haus hatte der 
heute 79-Jährige etwas zu erzäh-
len; schliesslich kannte man da-
mals noch jeden im Dorf, oder 
zumindest jede Familie.

Roth demonstrierte mit Kar-
ten und Einwohnerzahlen, dass
das Dorf seiner Ahnen über vie-
le Jahrzehnte kaum gewachsen
ist und lange Zeit um die 300 bis 
400 Einwohner zählte. Er beleg-

te dies mit einer Chronik von 
1784. «Als ich die dort erwähn-
ten Häuser-Zahlen einmal mei-
nem Grossonkel Guido Roth 
(1925–2020) vorlas, meinte der 
nur, dies stimme ziemlich genau 
mit den Erinnerungen aus sei-
ner Kindheit überein.» Nur sel-
ten wurde in Mühlethal bis in die 
1950er-Jahre wieder einmal ein 
neues Haus gebaut. Erst mit der 
zunehmenden Mobilität und 
dem Bauboom ab den 1960er- 
Jahren wuchs der Ort stark, was 
auf der «Zeitreise» mit alten 
Landkarten deutlich wurde. 
Heute zählt der Ortsteil 
Mühlethal der Stadt Zofingen 
rund 950 Einwohnerinnen und 
Einwohner.

Das Dessertbuffet bot eine grosse Auswahl. Bild: zvg

Die ausgestellten Klassenfotos werden begutachtet. Bild: Christian Roth


